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Chancen im globalen Finanzmarkt 
Zweites Swissca Forum in Vaduz: Fachvortrag von Prof. Dr. Dr. F.J. Radermacher - Bankenprominenz wird erwartet 

ZÜRICH: Mit dem «Zwei­
ten Swissca Forum in Va­
duz» unterstreicht eine 
der grössten Schweizer 
Fondsgesellschaften wie­
der die internationale Be­
deutung des Finanzplatzes 
Liechtenstein. Das dies­
jährige Swissca Forum 
steht im Zeichen der Glo­
balisierung, zeigt Trends 
und Gestaltungsmöglich­
keiten für die Zukunft. 

Globalisierung ist der dominie­
rende Wirkungsmechanismus 
im Bereich . des weltweiten 
Wirtschaftens. Dieser Prozess 
erzwingt Änderungen gewach­
sener Strukturen. Er hat Aus­
wirkungen nicht nur auf die 
Politik, die Industrie und die Fi­
nanzmärkte. 

Besonders der Bankbereich, 
als Begleiter und Betroffener 
von Globaiisierungsprozeä-
sen, untersteht dieser Heraus-

REKLAME 

forderung. Globalisierung 
kann nicht aufgehalten, aber 
gestaltet werden. Das ist ent­
scheidend für die wirtschaftli­
che Zukunft. Bei aller Proble­
matik gilt es, bestehende 
Chancen zu ergreifen und sich 
adäquat auf dem Weg in eine 
globalisierte Wirtschaft ein­
zustellen. 

Das diesjährige Swissca Fo­
rum mit dem Schwerpunkthe­
ma «Globalisierungstendenzen 
und Zukunftsperspektiven» fin­
det am 20. September in Vaduz 
statt. Wie Reto Rothenberger, 
der Swissca-Länderverantwort-
liche fiir Liechtenstein, verlau­
ten lässt, stösst das Swissca Fo­
rum wieder auf grosses Interes­
se. Zahlreiche Vertreter hiesiger 
Banken sowie Vertreter aus Po­
litik, Finanz und Wirtschaft ha­
ben sich angemeldet. 

Die Teilnehmerzahl liegt gut 
über dem Voijahr, worin zum 
Ausdruck kommt, dass die 
Swissca wieder ein Programm 
aufgelegt hat, das viel Finger-
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Geldmarklfondi 
VPBank Geldmarktfonds 
Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

Obllnallonentond« 

CHF 1'039.46 
EUR 1'064.60 
USD 1'213.40 

VP Bank Obligationenfonds 
Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

Aktienfonds 

CHF 982.58 
EUR 995.21 
USD 1'043.35 

VPBank Aktienfonds 
Schweiz 
Euroland 
USA 
Japan 

Gemischte Fonds 

CHF 1*203.06 
EUR 1'346.71 
USD 1'121.95 
JPY 84*393 

VP Bank Anlageiiellonds für Stiftungen 
Schweizer Franken CHF 
Euro EUR 

Ausgabe-VRQcknahmeprelse per 14 .9 .2000  
' p lus  Kommission 

VP Bank Fond« • Die Alternativa 

998.41 
1'018.41 

Gerne stehen Ihnen die Kundenbetreuer der  VP Bank 
unter de r  Telefonnummer +4231235  6 6  5 5  für 
Fragen zur Verfügung. 

Nachfrage /Volumen 
Swissca Sektoreri-
fonds in Mio. CHF 

1066 

Spitzengefühl für aktuelle The­
matiken in Liechtenstein zeigt. 
Unter dem Thema «Multimedia 
und Sustainable Development 
des 21. Jahrhunderts» referiert 
der Zukunftsforscher Prof. Dr. 
Dr. Franz Josef Radermacher. 
Er gilt als anerkannter Wirt­
schaftswissenschaftler auf die­
sem Gebiet und leitet seit 1987 
das Forschungsinstitut für an-
wendungsorientierte Wissens­
verarbeitung (FAW) in Uljn. 
Gleichzeitig ist er Professor für 
Datenbanken und künstliche 
Intelligenz an der Universität 
Ulm. Radermacher ist auch be­
kannt als Autor von über 200 
wissenschaftlichen Arbeiten. 

Mega-Trends erkannt 
Man darf also gespannt sein 

auf das Fachreferat, das Globa­
lisierungstendenzen und Zu­
kunftsperspektiven vertieft, die 
Hintergründe aufzeigt und die.  ( 
Auswirkungen unter Einbezie­
hung des Innovationsgrades 
im Bereich der Informations­
und Kommunikations-Techno­
logie beleuchtet. So werden die 
Teilnehmer sicher Anregungen 
und Orientierungshilfen für die 
eigenen Lösungsansätze be­
kommen. Die Swissca, dritt-
grösste Fondsgesellschaft der 

Schweiz, hat sehr frühzeitig 
auf die Globalisierungstenden­
zen an den Finanzmärkten 
reagiert. Mit gleich sechs Sek­
torenfonds hat sie als erster 
Fondsanbieter der Schweiz ei­
ne ganze Palette von neuen 
Fonds lanciert. Die Sektoren­
fonds berücksichtigen die Ten­
denz, dass mit der weiter fort­
schreitenden Globalisierung 
der Weltwirtschaft das einzel­
ne Land als Anlagekategorie 
an Bedeutung verlieren wird. 
Die Investitionsstrategie der 
Sektorenfonds heisst: weltweit 
in Branchen investieren statt 
nur einseitig in einem natio­
nalen Aktienmarkt. 

Wachstums-Branchen 
Die neuen Sektorenfonds 

sind abgestimmt auf die globa­
len Mega-Trends und erlauben 
die gezielte Geldanlage in sechs 
zukunftsorientierten Wachs­
tufiis-Branchen: Gesundheit, 
Technologie, Kommunikation, 
Finanz, Energie und Freizeit. 
Mit den Sektorenfonds kann 
sich der Anleger mit nur einer 
Transaktion sofort ein weltwei­
tes Branchen-Portfolio zulegen, 
sich gezielt an den genau fest­
gelegten Wirtschaftszweigen 
beteiligen. 

Dass im Trend liegende Fi-
nanz-Produkte auch schnell 
gute Absatzerfolge' erzielen, 
drückt sich im Mittelzufluss der 
neuen Sektorenfonds recht 
deutlich aus. Innert neun Mo­
naten seit Lancierung kann die 
Swissca für die Sektorenfonds 
1 Milliarde Franken verbuchen. 
An der erfolgreichen Nutzung 
von Mega-Trends partizipieren 
alle. Zuerst einmal natürlich 
die Anleger. In den stark boo­
menden Branchen, «Gesund­
heit» und «Energie» erzielten sie 
seit Jahresanfang eine Rendite 
von über 25%. 

Ständiger Ausbau 
Die neuen Fonds sind unter 

der Bezeichnung «Swissca Lux 
Fund Sector» als Fonds luxem­
burgischen Rechts konzipiert 
und damit auch speziell für den 
internationalen Vertrieb inter­
essant. Sie sind, wie alle Swiss­
ca Anlagefonds, nach dem 
liechtensteinischen Gesetz für 
Investmentuntemehmen zum 
öffentlichen Vertrieb zugelas­
sen. Autorisierte Zahlstelle in 

Liechtenstein ist die Hypo In­
vestmentbank, Vaduz. Mit der 
Zulassung in Liechtenstein do­
kumentiert die Swissca, die 
Fondsgesellschaft der Kanto­
nalbanken, auch ihre interna­
tionale Vertriebsausrichtung. 
Der Vertrieb über Partner-Ban­
ken wird ständig weiter ausge­
bau t  

Reichhaltiges Angebot an 
Anlagefonds 

Mit den neu lancierten Sek­
torenfonds verwaltet die Swiss­
ca Gruppe jetzt ein Gesamtver­
mögen von rund 40 Milliarden 
Franken. Sie bietet privaten 
und institutionellen Anlegern 
ein reichhaltiges Angebot an 
Anlagefonds an. 

Alle Swissca Fonds haben 
klar definierte Investitions­
strukturen. Sie eignen sich für 
die schnelle Umsetzung von in­
dividuellen Anlagestrategien 
im Portfolio-Management und 
in der Anlageberatung. Für 
marktaktive Banken sind die 
Swissca Anlagefonds optimale 
Produkte. 

Liechtensteiner Lenksäulen für China-VW 
Krupp Presta-Gruppe erweitert Geschäft in Asien - Joint Venture mit Shanghai -

Die Krupp Presta AG, Eschen, 
und die Shanghai Huizhong 
Automotive Manufacturing 
Company (SHAC), Shanghai, 
China, haben am 11. Septem­
ber 2000 ein Joint Venture zur 
Produktion von Lenksäulen in  
der Sonderwirtschaftszone R i  
Dong, Shanghai, unterzeich­
net. 

Das Unternehmen Armiert un­
ter dem Namen Krupp Presta 
Huizhong Automotive Shang­
hai Co. Limited. Das Joint Ven­
ture übernimmt die bisherige 
Lenksäulen-Produktion von 
SHAC für den in China sehr er­
folgreichen VW Santana. Die 
Herstellung von High Tech 
Lenksäulen, die höchsten An­
forderungen an Qualität und 
Sicherheit genügen, soll in ei­
nem neu zu errichtenden Werk 
in Pu Dong erfolgen. Die liech­
tensteinische Krupp Presta-
Gruppe hält 60 %, SHAC 40 % 
der Anteile am neuen Gemein­
schaftsunternehmen. 

SHAC beschäftigt in fünf 
Werken über 8.000 Mitarbeiter 
und hat im Geschäftsjahr 1999 
einen Umsatz von über 420 
Mio. erwirtschaftet. SHAC lie­
fert vor allem Zusammenbau­
ten für Vorder- und Hinterach­
sen, Stossdämpfer, Hilfsrahmen 
und andere PKW-Fahrwerkstel­
le. Mit einer Produktionskapa­
zität von 300.000 Einheiten 

gehört SHAC zu den Hauptlie­
feranten von Volkswagen 
Shanghai und General Motors 
Shanghai. Im Bereich LKW fer­
tigt SHAC ein 15 t-Fahrzeug 
für den chinesischen Markt, 
aber auch für den Export. 

Weltweit führend 
Das Produktprogramm wird 

ergänzt durch Omnibusse, 
Fahrwerke für Traktoren und 
Motorrad-Teile. Mit fortschritt­
licher Technologie, einem erst­
klassigen Qualitätssicherungs-
sy$tem und exzellentem Ser­
vice gehört SHAC heute zu den 

modernen Grossunternehmen 
Chinas. Die Krupp Presta-Grup-
pe gehört zu den weltweit 
führenden Herstellern von 
Lenksystemen und ist Welt­
marktführer bei gebauten 
Nockenwellen. Sie produziert 
ausserdem technisch hochwer­
tig Kaltfliesspressteile für An­
triebsaggregate und Lenkun­
gen. Krupp Presta ist damit ein 
wichtiger Systempartner für die 
Automobilhersteller. Im Zuge 
der Globalisierung hat Krupp 
Presta ihre Produktionsstätt&n 
in Liechtenstein selbst sowie in 
Frankreich und den USA deut­

Krypp Presta Gcschäftsmitglied Dipl. Ing. ETH Guido Durrer freut 
sich über die Unterzeichnung des Joint Ventures zwischen dem 
Liechtensteiner Unternehmen und der Shanghai Huizhong Auto­
motive am 11. September in Shanghai. 

lieh erweitert. In Mexico, Brasi­
lien und Deutschland sind in 
jüngster Zeit neue, schnell 
wachsende Standorte hinzuge­
kommen. Die Krupp Presta-
Gruppe beschäftigt an ihrem 
Stammsitz in Eschen (ein­
schliesslich der Werkzeugfabrik 
in Oberegg) heute rund 1200 
Mitarbeiter/-innen; weltweit 
sind es gegen 3000. 

Eine starke «Mutten» 
Krupp. -Presta gehört zur 

Business Unit Powertrain der 
Thyssen Krupp Automotive AG, 
Bochum. ThyssenKrupp Auto­
motive hat im Geschäftsjahr 
1998/99 mit 37.594 Mitarbei­
tern einen Umsatz von über 
5,2 Mrd. erzielt. ThyssenKrupp 
Automotive zählt zu den 
grössten Automobilzulieferern 
der Welt und verfügt mit 112 
Produktionsstandorten über ein 
globales Netz, um in allen 
wichtigen Märkten massge-
schneiderte Komponenten, 
Module und Systeme zu ferti­
gen. Als Systempartner und 
Full-Service-Supplier führen- '  
der Automobilproduzenten ist 
ThyssenKrupp Automotive 
mit den" Business Units Body, 
Chassis, Powertrain und Sy-
stems/Suspensions in alle Pha­
sen der Entwicklung und Ferti­
gung eines Automobils und 
seiner Komponenten einge­
bunden. 
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